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Abend Ausgabe

Auf der Rückkehr aus New York nach Bremen iſt
der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd Kronprin
zeſſin Cecilie bei Kriegsausbruch wie wir ſeinerzeit
meldeten glücklich den Feinden entkommen Der
Dampfer hatte für franzöſiſche und engliſche Banken
10,6 Millionen Dollarin Gold 3,4 Mil
lionen Dollar in Silber an Bord alser am letzten Dienstag im Juli New York verließ
um mit 1200 Paſſagieren über Plymouth und Cher
bourg nach Bremen zu fahren Ueber die Fahrt
berichtet die New Yorker Staatszeitung vom
5 Auguſt

Während am Freitag 31 Juli die Paſſagiere an Bord
auf einem improviſierten Ball zwei Tagereiſen vom
Plymouther Hafen luſtig das Tanzbein ſchwangen be
merkte einer der Reiſenden plötzlich daß ſich der Mond anſtatt
wie bisher auf der Steuerbordſeite auf der Backbordſeite befand
und er hatte kaum ſeinem Erſtaunen Ausdruck gegeben als
Kapitän Polack auch ſchon die männlichen Paſſagiere nach dem
Rauchzimmer der erſten Klaſſe bitten ließ und ihnen dort fol
gende Eröffnung machte Meine Herren ſagte der Kapitän
der Dampfer hat drahtloſe Depeſchen aufgefangen wonach

der Krieg zwiſchen Deutſchland und Frankreich
erklärtiſt und wir fahren nach Amerika zurück
Wir haben Kohlen genug um dorthin zu kommen und ich hoffe
daß wir von keinem feindlichen Fahrzeug erwiſcht werden
Ein etwas nervös ungläubiges Gelächter Applaus einige
Flüche und Proteſte und noch mehr Gratulationen folgten der
Anſprache Die Lichter wurden abgeblendet und das ganze
Schiff wurde vom Bug bis zum Stern mit Segelleinwand ver
kleidet und während der Nacht gaben fleißige Matroſenhände
den vier gelben Schornſteinen der Kronprinzeſſin einen tief
ſchwarzen Anſtrich ſo daß der Dampfer von weitem wie einer
der Ozeanrieſen der White Star Line ausſah Man befand
ſich 46,46 Grad nördlicher Breite und 30,21 Grad weſtlicher
Länge als der Rückweg angetreten wurde und dann begann
ein viertägiges Rennen über den Allantiſchen Ozean das erſt
ſein Ende erreichte als ſich der Dampfer innerhalb der Drei
meilengrenze an der amerikaniſchen Küſte in Sicherheit befand
und währenddeſſen Kapitän Polack nicht von der Kommando
brücke gewankt oder gewichen iſt

Eine Gruppe von Finanziers die ſich an Bord befand
offerierte den Ankauf des Dampfers der dann unter amerika
niſcher Flagge ſeinen Weg nach Europa hätte fortſetzen ſollen
aber Kapitän Polack erwiderte den Antragſtellern trocken er
habe ſeine Befehle vom Nord deutſchen Lloyd
und nach dieſen und nichts anderem werde er
handeln Man verſuchte drahtloſe Depeſchen abzuſenden
doch der tapfere Kommandant erklärte gelaſſen davon dürfe
nicht die Rede ſein da ſonſt die Poſition des Dampfers verraten
werden könnte Welchen amerikaniſchen Hafen
man dennzu erreichen ſuchen werde Ein Achſel
zucken und die Antwort den nächſten

Weiter ging die wilde Fahrt und in der Nähe der Neufund
landküſte tauchte dichter Nebel auf Ohne die Fahrt zu ver
mindern raſte die Kronprinzeſſin hindurch ohne auch nur ihr
Nebelhorn ertönen zu laſſen Einer Abordnung von Paſſagieren
die Verwahrung gegen volle Fahrt im Nebeleinlegte erklärte der Kapitän Jch weiß genau
was ich tue ich bin bereit die Verantwortung
zu tragen Jm übrigen haben Sie wenig Veranlaſſung zur
Beſorgnis denn wir ſteuern einen Kurs der ſonſt
nicht befahren wird

Halle und Umgebung
Halle 27 Auguſt

Damit den durch den Kriegszuſtand eingetretenen ernſten
Zeiten überall gebührend Rechnung getragen wird beſtimme ich
daß die Abhaltung aller n Luſtbarkeiten der Genehmi
zung der zuſtändigen örtlichen Polizeibehörden bedarf

Magdeburg den 22 Auguſt 1914
Der ſtellvertretende Kommandierende General

gez Freiherr v LynckerSeneral der Jnfanterie a la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Zur Aufrechterhaltung der Vautätigkeit

Der Bezirks Arbeitgeberverband für das Baugewerbe
And verwandte Berufe für die Provinz Sachſen und Anhalt
und der Arbeitgeberverband für das Baugewerbe zu Halle
a S haben gemeinſchaftlich an bauende Behörden Archi
tekten und private Bauherren folgendes Schreiben ergehen
laſſen das die Aufrechterhaltung der Bautätigkeit bezweckt

Um neue Baugelegenheit zu ſchaffen haben die ſtädti
ſchen Behörden mit dem Beſtreben den Hypothekenmarkt zu
erleichtern bereits noch kurz vor Ausbruch des Krieges be
wieſen daß ſie bereit waren die wirtſchaftliche Bedrängnis
die auf dem Baugewerbe ſeit einer Reihe von Jahren ruht
beſeitigen zu helfen Es war den ſtädtiſchen Behörden nicht
vergönnt dieſes Werk im Frieden zu vollenden Ein glück
lich beendeter Krieg wird zwar ſo manche Spannung aus
löſen aber wir ſind noch nicht ſo weit noch hat der Krieg
die baugewerbliche Tätigkeit lahmgelegt und die Beſchäfti
gungsloſigkeit ſtört die Betriebe empfindlich Vor allem aber
werden die Bauarbeiter die nicht am Feldzuge teilnehmen
davon betroffen Die Familien dieſer Arbeiter leiden Not
und fallen ſchließlich der öffentlichen Armenpflege anheim

Es wäre daher unter den jetzigen Umſtänden eine ſtaats
fördernde und vaterländiſche Tat wenn die bauenden Be
hörden und ſonſtigen Auftraggeber gerade jetzt die von
ihnen vor Ausbruch des Krieges geplanten Arbeiten aus
führen laſſen wollten Arbeitskräfte ſind genug vorhanden
und es würde durch Beſchäftigung dieſer Leute mancher für
den Winter bevorſtehenden Not vorgebeugt werden Wir
richten daher an bauende Behörden alle Architekten und
Bauherrn die ergebene Bitte die in Ausſicht genommenen

er möglichſt ſofort zu vergeben und ausführen zu
aſſen

Wir können dem Erſuchen im volkswirtſchaftlichen Jnter
Me nur beitreten

r m4
Unterſtützt die Polizei

Die Ausnahmeverhältniſſe in denen wir ſeit der Mobil
machung leben macht ſich in unſerer Stadt ein Teil der be
ſchäftigungsloſen männlichen Jugend zunutze durch Ver

übung eines organiſierten Unfugs der allmählich ſich zuröffentlichen Plage entwickelt Es iſt ja ſie c die
jungen Leute infolge der allgemeinen Geſchäftsflauheit zu
viel freie Zeit haben aber bei dem Ernſte der Lage braucht
das nicht gerade zur Verwilderung zu führen Wir müſſen
auch im Jnnern unſeres Landes auf Mannezszzucht halten
Das Unweſen das wir meinen iſt unſer unwürdig Daziehen ſchon in den Vormittagsſtunden ganze Scharen von
jungen Leuten aller Altersſtufen von 14 bis 20 Jahren die
Straßen auf und ab die unvermeidliche Zigarette im
Munde beide Hände in den Hoſentaſchen die Mütze ſchief
auf dem Kopfe oder tief ins Geſicht gedrückt ſo wälzt ſich der
Haufe träge auf dem Fahrdamm öfter noch auf den Bürger

Soldatenlied

Jn Frankreich ſteht ein Schlößchen
Das liegt voll gutem Wein
Nach Frankreich zu marſchieren
Gefällt den Füſilieren
Frankreich muß unſer ſein

Vor England ſchwimmt ein Schiffchen
Drin ſitzt ein ſtolzer Lord
Das Schifflein müſſen wir kriegen
Drum laßt die Kugeln fliegen
Und ſchießt ihn über Bord

Es waren drei Koſaken
Die kamen von Rußland her

Paſcholl han ſie geſprochen
Da hab ich ſie erſtochen
Mit meinem Seitengewehr

Es ſteht ein Haus in Deutſchlano
Voll Pulver und voll Blei
Jſt die Munition verſchoſſen
Werden neue Kugeln gegoſſen
Patronen auch dabei

Mein Liebchen ſoll nicht weinen
Einen Ring aus blankem Gold
Damit ſie mein gedenke
Kauf ich ihr zum Geſchenke
Von meinem hohen Sold

Und will mich nicht verſchonen
Jm Feld der bitt re Tod
Sollt auf mein Grab ihr pflanzen
Eine ſpitze Reiterlanzen
Und ein Fähnlein ſchwarz weiß rot

Wolfgang Herzfeld

ſteigen entlang Vor jedem irgendwie ſehenswerten Schau
fenſter wird halt gemacht und dadurch der Verkehrsweg ge
ſperrt Die Unterhaltung fließt laut und rückſichtslos Vor
übergehende werden angeulkt Frauen und Mädchen mi
ſchnöden Redensarten beläſtigt Schlimmer noch geſtaltet
ſich der Unfug nachmittags auf den Spazierwegen inner und
außerhalb der Stadt wo jene Scharen ſich vollſtändig als
Herren der Lage fühlen Jn der Nähe der Peißnitz nahe
an einem öffentlichen Verkehrswege veranſtalteten ſie dieſer
Tage ſogar ein großes Maſſenbaden wobei nicht alle die
Anlegung einer Badehoſe für nötig hielten Nebenbei wur
den die Obſtanlagen geplündert unreifes Obſt abgeſchlagen
nur um zu verwüſten

Unſere Polizei iſt zurzeit nicht ſtark genug um alle
Wege beſetzen zu können deshalb muß das Publikum ſelbſt
eingreifen und auf Ordnung halten indem es die Radau
macher energiſch zurechtweiſt Man fürchte ſich nicht vor einer
groben Antwort Die lärmenden Jünglinge ſind meiſt keine
Helden durch ein entſchiedenes Wort laſſen ſie ſich faſt immer
einſchüchtern

Den älteren von dieſen Straßenbummlern die 17 Jahre
und darüber alt ſind geben wir übrigens den guten Rat
ſich als Kriegsfreiwillige zu melden die noch immer gebraucht
werden Dann brauchen ſie ſich ganz ſicher nicht über Mangel
an Beſchäftigung zu beklagen und können zugleich dem Vater

lande nützlich ſein reh
Gegen feige Angeber die bei Beſchwerden ihren Namen nicht

zu nennen wagen richtet ſich eine energiſche Abwehr des Herrn
Oberbürgermeiſters Dr Rive im heutigen Jnſeratenteil

Von den Univerſitäts Angehörigen ſind zur Fahne berufen
worden oder freiwillig eingetreten

e e D Dr Achelis Dr Schmieden Dr v Drigalski Dr Waentig Dr Voretzſch Dr Vorländer
Dr Krueger Dr Schlüter Dr Waetzoldt Dr Abert

Außerordentliche Profeſſoren Dr Freiherr Mar
ſchall von Bieberſtein Dr Mohr Dr Bode Dr Jahn Dr Stein
Prück

Privatdozenten Prof Dr Krahmer Prof Dr Haas
ler Prof Dr Stieda Prof Dr Siefert Prof Dr Loening Prof
Dr v Hoeßlin Prof Dr Heynemann Prof Dr Kochmann Lic
Büchſel Dr Hein Dr Kauffmann Dr Grund Dr Sowade Dr
Lehnerdt Dr Willige Dr Aſchner Dr Härtel Dr Japha
Bernſtein Dr Wigand Dr Jantzen Dr Leuze Dr Böhmer
Henſeler Dr Beſchke Dr Grünfeld

Lektoren Dr Felber O Fiſcher Dr Zentgraf
Jnſtitutsaſſiſtenten Dr Marſhall Dr Pape Dr

Ewald Dr Spangenberg Dr Friedland Dr David Dr Lüſſem
Dr Veit Dr Becker Dr Scheele Dr Lindemann Dr Orlovius
Dr Schiborr Dr Beumer Dr Rech Zahnarzt Schmidt Zahnarzt
Sperling Dr Goldſtein Dr Schröder Dr Mayer Schwarzburg
Dr Oberländer Dr Strube Dr Claus Dr Gebhardt Dr Fiſcher
Dr Landmann Dr Ennker Landwirt Günther Hilfsaſſiſtent
Weigelt

Beamte Regiſtrator Schölzke Bureauaſſiſtent Schneide
wind Dur Richter Maſchinenmeiſter Löwenberg Pedell
Höpfner Pedell Mörchel Pedell Lehmann Diener Wartenberg
Kaſtellan Lippke Kuratorial und Kaſſenbote Telle Pförtner
Eigendorf Pförtner Schulz Diener Ziegler

Das Philharmoniſche Konzert das unſer Stadttheater
Orcheſter am Mittwoch abend vor ziemlich zahlreichem Publikum in Bad Wittekind peranſcalfete begann mit dem
Feierlichen Marſch op 1 von Richard Strauß der an aller

lei Anklängen beſonders an italieniſche Vorbilder reich iſt
ſich aber immerhin als Einleitung für das in jetziger Zeit
gebotene ernſte Programm eignet Weit mehr Erfolg hatte
indeſſen Laſſens Ouvertüre über ein Thüringer Volkslied
Kapellmeiſter König brachte die einfache ſchlichte Empfindung
als Grundſtimmung hier ebenſo ſchön heraus wie den ton
lichen Ausdruck des Kuckucksrufes und der ſonſtigen Wald
geräuſche Dann ſang Kammerſänger Franz Schwarz mit
dem vollen Wohllaut ſeines edlen Organs und in echt künſt
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leriſcher Abrundung die bekannte große BaritonArie aus
H Hofmanns Oper Aennchen von Tharau An dem ſtarken
Beifall hatte auch die Kapelle mit ihrem Dirigenten wohl
berechtigten Anteil denn die Begleitung paßte ſich dem
Sänger ausgezeichnet an Liſzts Ungariſche Rhapſodie Nr 2
gelang beſonders am Schluß ſehr ſchön während Mendels
ſohns Ouvertüre zum Sommernachtstraum und Smetanas
ſinfoniſche Dichtung Die Moldau Poeſie und Charakteriſtik
glücklich vereinigten Aus der Vortragsfolge gefielen ferner
vornehmlich der 3 und 4 Satz von Beethovens V Sinfonie
auch erſang ſich Kammerſänger Schwarz mit Wagners Hol
länder Arie Haiſers Ballade Das Grab auf der Heide
und Speiers Lied Der Trompeter wohlverdienten großen

Erfolg Die Stimmung wurde übrigens durch Verleſung
der Nachricht unſeres Sieges zu Longwy weſentlich geſteigert
und die Nationalhymne erklang im Anſchluß daran mit höchſt
erfreulicher Begeiſterung Sollte aber künftig das Servieren
nicht wenigſtens während der Sologeſänge unterbleiben 2
Das verſteht ſich doch eigentlich von ſelbſt Dr

Volkstümliches vaterländiſches Konzert auf der Peißnitz
Wie bereits gemeldet findet am kommenden Sonnabend von
8 bis 11 Uhr abends auf der Peißnitz ein volkstümliches
Konzert ſtatt Es ſollen vor allem vaterländiſche Muſik
werke zur Aufführung gelangen Die Leitung liegt in den
Händen des Herrn Kapellmeiſters Wilhelm König Siehe
Jnſerat

Bad Wittekind Morgen Freitag nachmittag iſt Kur
konzert vom Stadttheater Orcheſter unter Leitung von Kapell
meiſter Wilhelm König

Eine hochpatriotiſch künſtleriſche Feier wird am Freitag abend
im großen Thaliaſaale ſtattfinden Dort wird der hier
ſchon ſeit langem anerkannte Meiſterbariton Kammerſänger Alfr
Kaſſe aus Leipzig ſein herrliches Organ in den Dienſt des Roten
Kreuzes ſtellen indem er eine Reihe unſerer ſchönſten deutſchen
Vaterlandslieder zum Vortrag bringt Kaſe hat in der vergangenen
Woche dieſe Lieder an drei Abenden in Leipzig wiederholen müſſen
und zwar hat er ſie mit ſo ungeheuerem Erfolge geſungen daß er
nicht weniger als 6300 Mk an das Rote Kreuz abliefern konnte
Das iſt gewiß eine Rekordziffer und angeſichts der Glanzleiſtungen
Kaſes muß man betonen daß ſeine Kunſt den Abend direkt zur
Feier erhebt Man kann alſo auch denen den Beſuch dieſes patrio
tiſchen Kunſtgenuſſes aufs wärmſte empfehlen die an und für ſich
vielleicht muſikaliſchen Darbietungen in der heutigen ernſten Zeit
weniger geneigt ſind

Der Juſtizminiſter hat die Strafverfolgungs und Strafvoll
ſtreckungsbehörden angewieſen in Strafſachen gegen Perſonen die
zur Fahne einberufen ſind ganz ſorgfältig beſonders zu prüfen ob
es nach Lage des einzelnen Falles im Jntereſſe der Rechtspflege
unerläßlich iſt daß von der Beſugnis eine Unterbrechung der
Verjährung herbeizuführen Eebrauch gemacht wird

Leute die gemuſtert werden und im Beſitze eines Urlaubs
paſſes oder Geſtellungsbefehles ſind haben beſtimmungsgemäß
ihre Einberufung abzuwarten und dürfen nicht als Kriegsfrei
willige eingeſtellt werden Die Meldung ſolcher Leute bei der
Auskunftsſtelle des Kriegsminiſteriums als Kriegsfreiwillige iſt
daher zwecklos

Keine Kriegshandarbeiten in den Schulſtunden Der preußiſche
Miniſter für Handel und Gewerbe Dr Sydow hat dem Vorſtand
des Vaterländiſchen Frauenvereins in Berlin auf ſeine Bitte in
den Handarbeitsſtunden der zum Geſchäftsbereich des Miniſteriums
gehörigen Schulen für die weibliche Jugend ausſchließlich Liebes
gaben für die im Felde ſtehenden Truppen anfertigen zu laſſen
den Beſcheid zugehen laſſen daß es vermieden werden müſſe daß
die Schulen den Gewerbetreibenden und deren Arbeitskräften Kon
kurrenz machen Es könne daher nur die Herſtellung ſolcher
Liebesgaben in den Schulen gepflegt werden durch die den Lohn
arbeiterinnen Arbeitsgelegenheit nicht entzogen wird Ganz aus
zuſcheiden von der Herſtellung von Liebesgaben haben die Kurfe
zur Ausbildung von Lehrerinnen

Frau Hilly Ohneforg hat zwei Kriegslieder verfaßt die von
dem Berliner Komponiſten Fritz Hartmann in Muſik geſetzt ſind
Preis 39 Pfg Der Ertrag der Lieder fließt zur Hälfte dem Roten
Kreuz zu Weitere Geſänge ſollen folgen

Für den Nationalen Frauendienſt wurden uns übergeben
von 26 Aug Frau Lichtenberger 3 Mk 27 Aug Dr Blr 20 Mk
zuſammen 23 Mk bisher 3200 Mk im ganzen 3223 Mk An
Gaben gingen ein Frau Hendreich 1 Paket Kinberwäſche

Für die halliſchen Reſerviſten ſpendete Herr Ernſt Haaßen
gier 50 Mk bisher 384,50 Mk zuſammen 434,50 Mk An Gaben
von Frau E Sch 10 Paar Strümpfe 6 Paar Pantoffeln ſechs
Pfeifen 1 Paket Tabak 2 Tabaksbeutel 3 Unterjacken 5 Unter
hoſen 1 wollene Decke

Für das Rote Kreuz gingen bei uns ein 26 Auguſt Paul
Seyffarth 2 Rate 5 Mk Sparpfennige einer Schulklaſſe 5,60 Mk
Liſte 416 Wagenführer 3 Mk Liſte 456 Fritz Bartſch 2 Mk
27 Auguſt Mittwochs Damenkränzchen im Felſenburgkeller 10
Mk Albert Grötzner 10 Mk Mittwochs Kränzchen auf der Peiß
nitz 30 Mk Liſte 296 Grunert Lindenſtr 55 10,10 Mk Fil
Drobitz lt beſ Liſte 20 Mk Fil Teutſchenthal lt beſ Liſte
34,60 Mk Fil Reinsdorf It beſ Liſte 46,60 Mk Fil Wallwitz
lt beſ Liſte 38,85 Mk Fil Artern lt beſ Liſte 4,65 Mk zu

ſammen 220,40 Mk bisher 11 166,58 Mk im ganzen 11 386,98 Mk
An Gaben gingen bei uns ein Liſte Nr 382 Herm Hartick

Herr Privatm Weber 1 Paket Wurſt und 1 Paket Waäſche C K
2 Paar Strümpfe Frau Hartmann 2 Paar Strümpfe 3 Hemden
F T 1 Paket Bücher Ungenannt 13 Pfd Stantol Ungenannt
verſch Jahrgänge Die Woche Ungenannt 2 Jahrgänge Die
Gartenlaube E Fedderſen 30 Bände Unterhaltungslektüre

Liſte 293 Oswald Nachf Geiſtſtr 34 Ungenannt 3 Mk Un
genannt 10 Mk zuſ 13 Mk Liſte 238 M Reinicke Markt 20
Geburtstagskaſſe 10,05 Mk M Reinicke 5 Mk Liſte 316 Café
Pfautſch Gr Steinſtr 7 Gäſte der Konditorei Pfautſch 21,80 Mk
Kränzchen Heiterkeit 10 Mk Gäſte der Kond Pfautſch 3 Mk u
3,85 Mk zuſ 38,65 Mk Liſte 234 Rieſe Pulvermacher Leipziger
ſtraße 12 Müller 1 Mk Beyer 0,50 Mk Ungenannt 0,50 Mk
Noske 0,50 Mk Fr Rieſe 1 Mk zuſ 3,50 Mk Liſte 222 Fr
Peilicke Geiſtſtr 25 Otto Heidenreich 20 Mk Peilecke 30 Mk
Franz Schneider 1 Mk M Hänel 1 Mk Attrock 1 Mk Leifeden
1 Mk Weber 3 Mk Reinemann 3 Mk E Graupmann 1 Mk
Ang 0,50 Mk A Huth Hoffmann 5 Mk Frl Langhammer 1,10
Mk W Schumann 1 Mk Wilh Nietſch jun 3 Mk Hammer 1 Mk
Brügert 1 Mk Mieriſch 0,50 Mk E Dittmar 4 Mk H Her
0,50 Mk K Bittner 1 Mk J Weiß 0,25 Mk M Hammel 2 Mk
F Degenhardt 0,25 Mk Leop Bötger 1 Mk Schumann 0,50 Mk
R Engelmann 0,50 Mk T H Liebig 1,50 Mk Bolze 0,50 Mk
Domke 1 Mk Kohnert 10 Mk Gräbner 3 Mk Naundorf 0,50 Mk
Knauth 1 Mk A Grotzky 1 Mk J Hermann 0,50 Mk H Schmidt
2 Mk G Spengler 2 Mk Schliack 1 Mk Timm 1 Mk zuſ 109,10
Mark Groitſch Emil Deparade 2 Mk W Oertel 1 Mk W
Rohde 0,20 Mk Ernſt Zorn 9,30 Mk Fr Meißner 2 Mk, Weiſe
5 Mk Stephan 1,50 Mk Richter 0,50 Mk F Zorn 0,50 Mk
Stieler 0,50 Mk A Hädicke 2 Mk L Hädicke 3 Mk Beyer 0,50
Mk L Ebenrecht 0,30 Mk W Hädicke 1 Mk K Stoye 1 Mk
Guſtav Schaap 2 Mk G Stoye 1 Mk W Stahl 0,30 Mk Bern
hardt Schmidt 1,50 Mk Prinz ſen 2 Mk R Hempel 4 Mk H
Schulze 50 Mk E Thiele 3 Mk F Thiele 2 Mk Franz Oertel
1 Mk Richard Zorn 1 Mk Albert Herig 0,50 Mk Karl Bern
hardt 0,20 Mk Karl Lohmann 0,30 Mk Paul Brömme 0,50 Mk
Alb Schönig 1 Mk Louis Schönig 0,50 Mk Friedrich Zabel
1 Mk S Schröder 0,50 Mk R Brandt 1 Mk E Zorn 0,59 Mk
Joh Hirſchfeld 9,50 Mk Franz Kluge 50 Mk Witwe Juwien
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edlau Meiſner 0,50 Mk

0,50 rr w wnrre 0,20 Mk Wilh Andreas 0,50 Mk Friedr
röder 0,30 Mk Paul Schmidt de Ah et 0,30

Mk Wilhelm Conſtantin 0,35 Mk
och 0,50 Mk Karl Schuſter 0,50 Mk er 95 er 0,25 MkFan do Mk Zorn 5 Mk Barich 0,30 Mk Volkland 1 Mk

Deparade 0,50 Mk Franke 0,20 Mk P Zorn 1 Mk W Beuche
2 Mk Franz Fuchs 0,50 Mk Henriette Gothe 0,50 Mk Albert
Schmuhl 0,50 Mk Frz Stange ſen 0,50 Mk Otto Henze 0,20
Mk W Gebhardt 0,50 Mk Ungenannt 5 Mk Otto Deparade5 Mt Witwe Fricke 0,50 Mk F Zorn 0,30 Mk zuſ 70,25 Mk
Liſte 861 Köhler u Pöhſch R 0,50 Mk M St 20 Mk H R D
3 Mk Rl 2 Mk zuſ 25,50 Mk Liſte 231 K Raſt Geiſtſtr 28
Lehrling Röder 0,15 Mk Jeremias 0,25 Mk zuſ 40 Pfg Liſte
200 Schröder Marktplatz 20 O Wolf 1,50 Mk R N 6,10 Mk
zuſ 1,60 Mk Liſte 354 Trute Kohlſchütterſtr P Trute 3 Mk
M Freitag 3 Mk zuſ 6 Mk Liſte 273 Wiebach Kl Ulrich
ſtraße 11/12 Grete Trebſt 0,20 Mk Ungenannt 0,25 Mk Mulitzſch
0,50 Mk Frau Frank 1 Mk Finger 2 Mk Linke 2 Mk Un
genannt 1 Mk Perſonal Wiebach 14 Mk zuſ 20,95 Mk Liſte372 Friedrich Markmann Markmann 1 Mt Hr Janecke 1 Mk
Horrenberger 1 Mk Gottlob Grieſe 0,50 t Heinrich Puder
2 Mk Kurt Schmidt 1 Mk Ungenannt 10 Mk Vogel 1 Mk
Sommerfeld 0,50 Mk Weſſel 1,50 Mk Rücker 2 Mk Gertrud
Rücker 0,50 Mark zuſammen 21 Mark t Nr 238 W Salo
on i Fa W Samſon 10 Mk Marg Gittel 1 Mk Berta Böttche
1 Mk Erich Salomon 0,50 Mk Kurt Salomon 9,50 Mk Wilh
Steyer 1 Mk Albert Räder 1 Mk Jlſe Salomon 0,50 Mk Helene
Zabel 1 Mk Toni Grützmacher 1 Mk zuſ 17,50 Mk Liſte 125
Angeſtellte des Gaſthofs zur gold Kugel Oberkellner A Hartwig
5 Mk Reſt Kellner H Backhaus 5 Mk Reſt Kellner E Geßmann
5 Mk Reſt Kellner F Krieger 5 Mk Portier Heyer 3 Mk
Büfettier Kohlruſch 3 Mk Gartenkellner C Maßwig 3 Mark
Gartenkellner W Berendt 3 Mk Kellnerlehrlinge W Granſee
2 Mk K Röder 2 Mk W Richter 0,50 Mk H Schoke 1 Mk
E Liebmann 2 Mk Zimmermädchen J Klaus 2 Mk M Frömel
1 Mk F Glüher 1 Mk Wäſcheſtütze 2 Mk Waſchmädchen Strahl

50 Mk Plättmädchen Poppe 1 Mk Privatmädchen Rohkohl
0,50 Mk Reſervemädchen 0,50 Mk Küchenmädchen 0,50 Mk
Kaffeemädchen 0,50 Mk Kellnerlehrling Schnitzker 2 Mk Küchen
mädchen 0,50 Mk Kaffeeköchin 1 Mk Silberputzer Schmidt 2 Mk
Hausdiener Marr 1 Mk Hausdiener Aderhold 0,50 Mk K Den
fin 3 Mk Koch Georg Gräfe 1 Mk Koch Ernſt Polenz 3 Mk
Franz Vogel 1 Mk Rehbein 2 Mk C Engelhardt 1 Mk zuſ
67 Mark Liſte 211 Nordſee Fiſchhalle Gr Ulrichſtr 58 Bern
hard Vorgis 1 Mk Frau Walle 0,50 Mk Burghardt 0,50 Mk
Ung 0,20 Mk Ung 0,40 Mk Ung 2 Mk Keitel 0,50 Mk Ung
0,50 Mk Ung 0,10 Mk Ung 0,15 Mk Ung 06,20 Mk Albert
Asmus 10 Mk Ung 1 Mk Ung 0,165 Mk A Kühn 0,30 Mk
Ung 0,10 Mk Ung 0,50 Mk Ung 0,10 Mk Ung 1 Mk Jung
zernklub 3 Mk Ung 0,50 0,25 0,50 0,50 0,20 0,25 0,10 Mk
Zimmermann 0,10 Mk Felgner 1 Mk Wernicke 0,10 Mk Ang
0,10 0,10 0,10 0,10 0,50 0,10 Mk Brühl 0,20 Mk H Penzholz
0,50 Mk zuſ 27,40 Mk Hohenedlau Beab 0,15 Mk Con
rad 0,29 Mk Frau Schütze 0,30 Mk Müller 0,15 Mk Paul 0,20
Rk Witwe Pötſch 0,20 Mk Lingel 0,50 Mk Krätſch 0,25 Mk
W Henze 0,20 Mk Riecke 1 Mk Bäcker 0,50 Mk Pirl 1 Mk
L Hense 0,830 Mk Menicke 1 Mk Zarries 3 Mk Müller 0,25 Mk
Fiedler 1 Mk Schulze 0,50 Mk Zober 1 Mk Zobel 0,50 Mk
Mädchen 0,50 Mk Uhlig 0,25 Mk Ahte 2 Mk Voigt 1 Mk
Böcke 0,30 Mk Göhre 0,50 Mk Reichmun 0,30 Mk Mittel

Sieglitz Föllner 1 Mk Steier
C,60 Mk Bierſtedt 1 Mk Walther 0,50 Mk Schumann 1,50 Mk
Görike 1 Mk Schönewerdar Ernſt Fulde 1 Mk Karl Mün
zenberg 2 Mk Walter Pleitz 1 Mk Frau Hauthal 1 Mk F
Müller 0,30 Mk Chr Kramer 1 Mk Reinhold Gebhardt 2 Mk
Karl Ließring 1 Mk G Meyer 1 Mk Julius Ruppe 1 Mk Jul
Meyer 1 Mk Klara Kind 1 Mk Cl Kretzſchmar 1 Mk Frl
Kützing 1 Mk Berta Zießnitz 1 Mk Robert Meyer 1 Mk Otto
Bauer 2 Mk H Wicht 1 Mk A Gröber 0,50 Mk A Voigt 0,50
Mk Guſtav Voigt 1 Mk Friedrich John J 1 Mk Frieda Jäger

50 Mk Hermann Dittmann 0,50 Mk Friedrich Bleichrot 2 Mk
Karl Bauer 2 Mk Martin Petzoldt 2 Mk Claus Reißland 0,50
Mk Rudolf Waßmann 2 Mk Albin Kirſchmann 1,50 Mk Kruſch
witz 1 Mark

Beeſenſtedt L Walter 1 Mk O Deparade 1 Mk O
Herrmann 3 Mk Rabe 0,50 Mk Paſcheka 0,50 Mk F Zander I
1 Mk L Wiebach 0,50 Mk O Bönicke 0,50 Mk Aug Bauſt
0,50 Mk F Zander II 2 Mk K Bäumler 0,50 Mk F Stein
8,25 Mk Zimmermeiſter Encke 1 Mk Görtling 1,50 Mk F
Zörner 1 Mk Aug Schmidt 9,50 Mk Frau De la motte 2 Mk
Fr Ruſt 0,50 Mk H Nette 1 Mk Wilh Schmidt 0,50 Mk Alb
Naumann 0,50 Mk Marth Schiffner 0,50 Mk B Kirchner 0,50
Mark Ewald Weißmann 0,30 Mk Max Wildrer 0,50 Mk Dora
De Ia motte 1 Mk Dümler 1 Mk H Holz 1 Mk O Vehler 0,50
Mark O Linzmann 0,50 Mk Zörnitz Paul Diekmeyer
C,50 Mk W Schramm 0,30 Mk Schweizer Poley 1 Mk F Zander
1 Mark Berta Freiberg 1 Mk Herm Schwung 1 Mk A Lieder
0,50 Mk P Freiberg 1 Mk Werner 1 Mk F Winkler 1 Pek
9 Klein 0,30 Mk Ebenrott 0,50 Mk Wurzler 2 Mk Rulf 2 Mk
Wagner 2 Mk Marie Wilke 0,20 Mk Pauline Wilke 20 Mk
Vollmering 0,20 Mk O Lieder 0,20 Mk F Beßler 30 Mk
Witwe Winkler 0,50 Mk K Pötſch 0,30 Mk Witwe Lichtenfeld
0,15 Mk G Brautſch 0,50 Mk Willi Hauſe 0,30 Mk Schweizer
Jmhof 1 Mk Niederwünſch Franz Heinrich 2 Mark
A Beßler 1 Mk C Rockrohr 1 Mk Anna Ockler 2 Mk H
Schwarze 2 Mk H Böhme 3 Mk Ferd Lüttich 5 Mk F Hün
dorf 2 Mk M Schinke 1 Mk Oswald Thieme 2 Mk A Schulze
5 Mk W Niederhauß 1 Mk J Bönicke 2 Mk O Lützkendorf
1 Mk O Schmidt 2 Mk K Schmidt 1 Mk H Rühlemann 1 Mk
Wilh Franke 1 Mk Auguſt Wißel 1 Mk Ebert 1 Mk R Kellner
2 Mk K Vollmer 2 Mk B Hindorf 5 Mk R Pönichen 2 Mk
J Parthier 3 Mk H Litzkendorf 10 Mk F Brieske 1 Mk H
Taute 1 Mk O Oehler 5 Mk E Schulze 3 Mk Otto Dolz 0,50
Mk Friedrich Pfeiffer 2 Mk Otto Händler 1 Mk K Fritſche
16 Mk Emma Lathan 1 Mk Anna Ammelang 1 Mk Karl
Bröme 1 Mk Ludwig Hellkmuth 1 Mk Franz Henſchel 0,50 Mk
Otto Rühlemann 0,50 Mk Lehrer Trömel 5 Mk Hermann Weber
1 Mk Karl Ehring 1 Mk Hermann Marx 1 Mk Reinhold Otto
2 Mk Hermann Heſſelbarth 0,50 Mk Pauline Litzkendor
0,50 Mk Otto Böhme 1 Mk F Walther 1,50 Mk Friedri
Stolze 2 Mk Anna Boltze 9,50 Mk Hermann Bamberg 1,50 Mk
Otto Weber 1 Mk Guſtav Hoffmann 1 Mk Marie Kühn 0,50 Mk
Anna Knoche 0,50 Mk Paul Riemer 0,20 Mk Otto Litzkendorf

Mk Guſtav Thieme 1,50 Mk Friedrich Otto 2 Mk Richard
Weber 6 Mk Rich Keilhaupt 2 Mk Franz Ockler 2 Mk Antonie
Schmidt 2 Mk Andreän 1 Mk Maaß 1 Mk Haring 1 Mk
Kammer 0,10 Mk Roſenhahn 0,50 Mk Hartmann 0,50 Mk Funke
1 Mk Marie Eilfeld 50 Mk Karl Henſchel 0,50 Mk zuſ 136,30
Mark Lochau Vöttcher 0,50 Mk Vogel 0,30 Mk Jänſch
2,20 Mk Brandthal 0,20 Mk Schwarze 0,20 Mk Sittig 6,20 Mk
Biermann 0,40 Mk Kuppe 0,50 Mk Löbel 0,10 Mtk Schulze 0,30
MRark Frl Heiſterberg 0,30 Mk F Weiſe 0,50 Mk Paul Fliege

10 Mk W Ratſch 20 Mk Trur 1 Mk Witwe Rothe 0,30 Mk
Srl Roßbejarof 1 Mk F Jentſch 0,50 Mk F Schaf 0,50 Mk
Pretſch 0,30 Mk Steinberg 0,20 Mk Opitz 0,20 Mk Wagner
,20 Mk Brauer 0,50 Mk Rottig 0,50 Mk H Schmidt 0,20 Mk

Pfeifer 6,50 Mk Wolf 0,50 Mk Kroſtewitz 0,50 Mke W c
mann 0,69 Mk Friedrich 0,50 Mk Ferch 0,50 Mk Kluge 1 Mk
Trur 0,30 Mk Bach 0,50 Mk Ranneberg 1 Mk K Schumann
1 Mk Simon 6,50 Mk E Schumann 0,50 Mk Sonntag 0,50 Mk

Benemann 0,50 Mk Lehmann 0,20 Mk Wöhlmann 0,30 Mk
Kuhne 0,50 Mk Poehlmann 1 Mk Schreiber 2 Mk Witwe
Shumann 1,50 Mk Elſte 1 Mk Schräpker 1 Mk Starke 0,20
Mark Wiw Löwel 0,50 Mk Langrock 0,30 Mk Schulze 0,50 Mk
Hechſe 0,30 Mk Röder 9,30 Mk Gittel 6,50 Mk Ratſch 0,20 Mk
Richter 0,25 Mk Hermann 9,50 Mk Jentzſch 0,50 Mk Acker
mann 0,20 Mk Hübſch 0,30 Mk Fr Hermann 0,50 Mk
Ziegelroda Friedrich Müller Lehrer Mietling 3 Mk
Julius Kummer 1 Mk O Görke 1 Mk Fr Müller 0,50 Mk
Ling Müller 0,20 Mk Fr Voke 0,20 Mk W Thiele 0,30 Mt
Klang Vorgis 0,20 Mk Julius Schmidt 6,20 Mk Karl Hubert0,20 A Lariſch 0,20 Mk A Vohrmann do Mit an Shwerdt

ilhehm Ortel t Mk Karl

0,50 WMk K Borgis 0,20 Mk Frau Wege 0,10 Mk Fruu verrv
lodt 0,10 Mk Fr Müller 0,20 J r Friedrich 0,50 Mk RSchumann 0,50 Mk Chr Heyner 926 Mk Frau Heyner 0720 Mt
A Käſtner 6,50 Mk K Reiche 0,50 Mk P Kammlodt 0,50 Mkn nie 0,15 Mk Fr Schumann 0,20 Mk Frau Bauroth
0,20 Mk

An Gaben gingen bei uns ein Frau Brömme 2 komplette
Bettbezüge Ungenannt einige Bücher Liſte 242 Wiebachs Schuh
warenhaus 120 Paar ne Frl Söllner 1 Paket Stanniol
Frl Becker 1 Paket Stanniol Frau Krämer Suppenwürfel Frau
Dr Joerges altes Leinen und 12 Bettvorleger Liſte 242 Georg
Schaible Gr Märkerſtr 26 Frau Friedrich 100 Zigarren Un
genannt Stanniol Frau Rentier Marzick 15 Hemden und 2 Unter
hoſen Weitere Spenden nehmen wir gern entgegen

Die Bernh Moſt G m 6 S Schokoladen und Kakaofabrik
teilt mit daß ſie bis auf weiteres den Familien ihrer zu den
Waffen einberufenen verheirateten Arbeiter eine 100prosz Unter
ützung wie vom Stagate gewährt Den Frauen der zu den
ahnen gerufenen Bureaubeamten wird ebenfalls bis auf weiteres

die Hälfte des Gehaltes gezahlt
Die Halliſche Wach und Schließ geſellſchaft teilt mit daß ſie

die Unterſtützungen für die Frauen der im Kriege weilenden
Wächter ſo lange der Krieg dauert immer am 3 jeden Monats
auszahlt Frauen die auswärts wohnen brauchen der Geſellſchaft
nur ihre jedesmalige Adreſſe anzugeben

Aus der Pauluskirche Am kommenden Freitag abend 8 Uhr
findet Kriegsbetſtunde ſtatt die von Paſtor Haberland ge
halten wird Eine Abendmahlsfeier ſchließt ſich an

Aus der Neumarktgemeinde Wegen Einberufung des Paſtors
Förſter zu den Fahnen fallen die Frühgottesdienſte in der
Laurentiuskirche um 8 Uhr aus Am nächſten Sonntag um 10 Uhr
predigt Paſtor Wagner

Die St Georgenkirche wird auf Beſchluß des Gemeindekirchen
rats täglich von 8 Uhr früh bis abends 7 Uhr bis auf weiteres
geöffnet ſein

Soldatenhumor Folgende neue Jnſchriften an Eiſenbahn
von einem Helfer der Bahnhofsverpflegung aufge

zeichnet
Bekanntmachung Jm Friedenspalaſt in Haag große Pleite

Das Grundſtück wird ſofort billigſt verkauft
Zar Nikolaus ſucht Stellung als Hausknecht in beſſerem

Hauſe mit guter Verpflegung zum 1 Oktober
Frankreich ſucht einen Präſidenten im Wochenlohn
Der Zar hat unſern Wilhelm verkohl darum wird ihm das

Fell verſohlt
O NRikolaus bald fliegſt du raus
Lieber Georg dich haun wir dorch
Aus Poincaré machen wir Frikaſſee
Eilgut Franzoſenfreſſer Bitte die Jnſaſſen nicht zu reizen

Heute nach 44 Jahren wollen wir den Pariſer Einzugsmarſch
unſerer Väter feiern

Deutſchöſterreichiſches Reiſebureau über England Frankreich
Serbien Montenegro nach Petersburg

Kriegskarte Nr 6 Flemmings Spezialkarte für den Deutſch
Ruſſiſchen Krieg mit den weſentlichſten Teilen des Oeſterreichiſch
Ruſſiſchen Kriegsſchauplatzes Maßſtab 600000 6 Einzel
blätter in Umſchlag Preis 2,50 Mk Die 6 Blätter zuſammen
gelegt ergeben ein Format von 108129 Ztm Die Karte ent
hält ganz Oſtdeutſchland Nordöſterreich und im ſpeziellen Galizien
bis kurz vor Lemberg ſowie das an dieſe Länder anſchließende
Rußland Sie iſt außerordentlich detailliert ſo daß jede Meldung
von dem hier in Frage kommenden Kriegsſchauplatz auf der Karte
verfolgt werden kann Die techniſche Ausführung iſt klar und
überſichtlich

Vereine und Verſammlungen
Sängerbund a d Saale Die hieſige Ortsgruppe des Sänger

bundes a d Saale veranſtaltet am Sonntag den 30 Auguſt nach
mittags 224 Uhr im Garten der Saalſchloßbrauerei eine Auffüh
tung vaterländiſcher Geſänge für Männerchor wozu bereits am
3 Auguſt in der Vorſtandsſitzung Anregung gegeben worden war
Den inſtrumentalen Teil der vorgeſehenen Vortragsordnung über
nimmt die Görlachſche Kapelle Der Ertrag ſoll der Ratio
nalen Frauenhilfe zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Fa
milien überwieſen werden Der Sängerbund a d Saale hat ſich
die Aufgabe geſtellt in erſter Linie nationale Geſinnung zu
pflegen und dieſe durch gemeinſame en e ne zu be
tätigen er hält es deshalb für ſeine Pflicht in ſeiner Weiſe zur
Hebung nationaler Begeiſterung beizutragen und durch Ueber
weiſung des Ertrages ſeiner bevorſtehenden Geſangsaufführungen
einen kleinen Stein dem großen Vaue der Wohltätigkeit hinzu
zufügen Seit Beſtehen des Bundes dem Jahre 1846 hat wohl
keine größere vaterländiſche Feier hier in Halle ſtattgefunden bei
der ſich die Ortsgruppe Halle des Sängerbundes a d Saale nicht
betätigt hätte Die vorgeſehenen Geſänge ſollen Freitag den
28 Auguſt abends 824 Ahr im Saale des St Nicolaus Rikolagi
ſtraße geprobt werden Siehe Anzeige

Vaterländiſcher Arbeiter Verein zu Halle Alle Kameraden
welche arbeitslos ſind können ſich ſofort im Bureau Mittelſtr 20
abends von 7 Ahr melden

W K V Jungdentſchland Abteil Schil hat Sonnabend
abend 8 Uhr Verſammlung im Stadtheim

Der Jungfrauenverein an St Ulrich kommt vom nächſten
Montag den 31 Auguſt ab allwöchentlich abends 8 Uhr in ſeinem
Verſammlungszimmer Kl Märkerſtr 1 Konfirmandenſaal des
Faſtors Heintke wieder zuſammen um ſich in der Anfertigung
ven Bekleidungesſtücken für die im Felde ſtehenden Truppen zu
betätigen Alle Vereinsmitglieder werden um fleißige Beteili
gung an dieſen Arbeiten erſucht

Halliſcher Witterungsbericht
r m n r 26 Aug 27 Aug

9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 751,9 751 7Thermometer Celſius 193 19,1Rel Feuchtigkeit 85 85Wind ESE SEl1Maximum der Temperatur am 26 Aug 25 0
Minimum in der Nacht vom 26 Aug zum 27 Aug 15 0
Niederſchläge am 27 Aug 7 Uhr morgens 0,0 mm
Florco Bab Waſſerwärme 21,0 C

rialliſcher Marktbericht
vom 27 Auguſt

Eier Mandel 1,40 1,56 M Grüne Bohnen Pfd 0,10 6,15 MButter Stück 065 Salat r 0,02 003
ühner Stück 2,50 3,50 Rotkohl Stück 6,08 0,10ähne Stück 2,90 3,00 Weißkohl Stück 08 0,10
nten Stück 3204,50 Wirſingtohl Stück 0,08 0,10Gänſe 4,00 7,00 Blumenkohl Stück 40Tauben jg Paar 1,00 1,50 Mohrrüben Mandel 9,10 15 r

Aepfel Pf 10 25 Kohlrabi Stück 0,02 0,03Kirſchen Pfd 0,20 0,25 Radieschen 2 Bd 9405
Virnen Pfund 25 wiebeln Pfund 0,15 0,18Pflaumen Pfund 15 60,25 Sellorie pro Stück 0,9 10
Apritoſen Mandel 0,206 025 Karroſfeln Ztr 3004,00
firſiche Pfund 935 50 Pfund 0,05 0,06aninchen Stck 1,00 1,50 Schweinefleiſch Pfd 6,70 1,00

Rebhühner pro Stücko,s0 1,20 Hammelſleiſch 96,70 1,00 a
Gurken Mandel 030 040 lagv Schock d 1,00 1,20 7 Kalb 7 0,90 4 v

l

L

m

Verluſtliſte Ar I0
Aus der 10 e ä führen wir nachſtehend die Namen

all der Kämpfer auf die aus unſerer Provinz und Nachbar
provinzen ſtammen oder in einem in dieſen Landesteilen
ſtehenden Regiment dienen

Landwehr Jnfanterieregiment Nr 55 Weſel 6 Kom
pagnie Wehrmann Edwin Wild aus Oberſtein Kr Zwickau
leicht verwundet

Füſtlierregiment Nr 90 Roſtock 1 Kompagnie Füſilier
Alfred Rickert aus rn tot 4 Kompagniegies Paul Meyer aus Köſtritz Reuß j leicht ver
wundet

Jnfanterieregiment Nr 142 Mülhauſen i E 10 Kom
gnie Musketier Wilhelm Nietmann aus Helbra Mans

elder Seekreis vermißt 11 Kompagnie Reſerviſt Wil
helm Schindler aus Trebnitz Kr Weißenfels vermißt

Jnfanterieregiment Nr 171 Colmar i E 1 Kompagnie
Unteroffizier Wilhelm Karl Kindling aus Löderburg Kr
Kalbe a ſchwer verwundet 3 Kompagnie Gefreiter
Joſef Behrens aus Rollhauſen Kr Duderſtadt vermißt
Musketier Wilhelm Klapproth aus Hohegeiß Kr Blanken
burg vermißt Musketier Franz Nowack II aus Helmſtedt
Kr Braunſchweig vermißt Musketier Simon Pingel aus

Uden Kr Erfurt vermißt Musketier Wilhelm Sievers
aus Sargſtedt Kr Halberſtadt vermißt 4 Kompagnie
Musketier Auguſt Fremder aus Kirchditmold Kr Kaſſel
tot Musketier Karl Schröder aus Röhrig Kr Heiligen
ſtadt vermißt

ragonerregiment Nr 7 Saarbrücken 1 Eskadron Ein
jährig Freiwilliger Unteroffizier Hermann Gödecke aus Bar
leben Kr Wolmirſtedt tot 4 Eskadron Dragoner Arno
Müller IV aus Zwickau Kr n ſchwer verwundet

Jnfanterieregiment Nr 148 Braunsberg 10 Kompagnie
Gefreiter Oswald Eſchholz aus Breitenbach Kr Sangex
hauſen bisher vermißt verwundet

Königlich Vayeriſche Armee
Verluſtliſte Rr I

8 Jnfanterieregiment 9 Kompagnie Leutnant der Re
ſerve Otto Werner aus Weimar leicht verwundet Knieſchuß

1 Chevauleger Regiment 1 Eskadron Unteroffizier
Georg Hagel aus Staffelſtein A Staffelſtein leicht ver
wundet Schuß durch den linken Arm Einjähriger Unter
offizier Wolfgang Wedel aus Grafenthal A Saalfeld
leicht verwundet Quetſchwunde am Kopf

Königlich Süchſiſche Armee

Verluſtliſte Rr 1
Gardereiterregiment 4 Eskadron Gardiſt Hugo Martin

del Coude aus Dresden vermißt Gardiſt Max Gottwald
Schatte aus Reibersdorf H Zittau leicht verwundet

Verluſt liſte Nr 2
b Jnfanterieregiment Nr 105 Straßburg i E Stab

Oberſt Paul Ludwig Allmer aus Leipzig tot 1 Kom
pagnie Oberleutnant der Reſerve Johannes Paul Gaudlit
aus Zwickau leicht verwundet rechter Fuß Gefreiter Adol
Arno Paul aus Copitz H Pirna leicht verwundet Arm
Soldat Walter Hugo Lux aus Leipzig Plagwitz ſchwer ver
wundet Oberſchenkel Soldat Kurt Willy Ackermann aus
Schedewitz H Zwickau ſchwer verwundet Bauch
2 Kompagnie Soldat Alfred Maul aus Gauernitz er
Meißen tot Unteroffizier Walter Peiſer aus Dresden ſchwer
verwundet Beinſchuß Unteroffizier Johannes Teuchert aus
Gersdorf H Chemnitz leicht verwundet rechtes Ohr
Soldat Max Kutſcher aus Wurzen ſchwer verwundet rechter
Unterarm Soldat Willy Strobel aus Oelsnitz H
Zwickau ſchwer verwundet linker Unterarm Soldat Wil
helm Weydandt aus Landringshauſen B Hannover
ſchwer verwundet linker Oberarm Soldat der Reſerve
Albert Dinger aus Crimmitſchau H Zwickau ſchwer ver
wundet Oberſchenkel 3 Kompagnie Soldat Otto Karl
Stöhr aus Reichenbach H Plauen tot Soldat Emil
Johannes Landgraf aus Beutha H Zwickau tot Sol
dat Max Richard Ruppert aus Zwickau tot Soldat Emil
Alfred Haueis aus Leubetha H Zwickau ſchwer ver
wundet Bauchſchuß Gefreiter Guſtav Albert Schumann aus
Thierbach Kr Merſeburg ſchwer verwundet Geſäß Ret
ſerviſt Friedrich Ferdinand Keilberg aus Werdau H
Zwickau ſchwer verwundet Schulter Reſerviſt Fritz Kurf
Burckhardt aus Oberplanitz H Zwickau ſchwer ver
wundet Unterſchenkel Reſerviſt Emil Alfred Lenk aus
Reichenbach H Plauen leicht verwundet Oberarm
Soldat Arno Otto Guſtav Schimming aus Dresden ſchwer
verwundet Unterſchenkel Gefreiter Ewald Willy Schönfeld
aus Lauterbach H Zwickau ſchwer verwundet Schulter
Soldat Albin Hermann Winter aus Niedercunnersdorf H
Bautzen leicht verwundet Hand Reſerviſt Paul Ernſt Pilz
aus Zwickau leicht verwundet Arm Soldat Paul Richard
Hübner I aus Wilkau H Zwickau leicht verwundet
Oberarm Reſerviſt Rich Albert Barth T aus Crimmitſchau

H Zwickau leicht verwundet Oberarm Reſerviſt Max
Kurt Berger II aus Leipzig Lindenau ſchwer verwundet
Knie Soldat Karl Woldemar Bruno Seidler aus Ober

J häßlich H Dippoldiswalde leicht verwundet Unterarm
Kopf Reſerviſt Paul Erich Unger aus Marienthal H
Zwickau leicht verwundet Kopf 4 Kompagnie Unter
offizier der Reſerve Artur Willy Schumann aus Zwickau tot
Soldat Emil Artur Korb aus Lugau H Chemnitz tot
Soldat Emil Ernſt Metzner aus Oelsnitz H Chemnnitz
vermißt Soldat Max Richard Pallmer aus Lugau H
Chemnitz ſchwer verwundet rechter Arm Unteroffizier
Florus Paul Oehler aus Zweitſchen Kr Altenburg ver
mißt 5 Kompagnie Unteroffizier der Reſerve Willy
Schaum aus Fraureuth bei Greiz Reuß ä tot Gefreiter
der Reſerve Emil Oeſer aus Cainsdorf H Zwickau tot
Unteroffizier der Reſerve Paul Forbriger aus Zwickau ſchwer
verwundet beide Ferſen Soldat Max Lange aus Falken
ſtein H Zwickau ſchwer verwundet Hals Reſerviſt Max
Friedrich aus Vielau H Zwickau ſchwer verwundet
Arm Reſerviſt Adolf Gareis aus Zwickau ſchwer verwundet
Fuß 6 Kompagnie Unteroffizier Paul Richard Huhle aus
Dresden tot Unteroffizier Karl Kurt Walther aus Moſel

H Zwickau ſchwer verwundet Arm Gefreiter Horniſt
illy Künzel aus Dresden ſchwer verwundet Fuß Soldat

Fritz Oskar Paul Grundmann aus Altwarthau Kr Bunz
lau ſchwer verwundet Kopf Soldat Paul Heinrich Lange
aus GroßSchönau H Zittau ſchwer verwundet Fuß
Maſchinengewehrkompagnie Soldät Alfred Kemmnitz aus
Markranſtädt H Leizig tot Soldat Fritz Pampel aus
Kunnersdorf H Zwickau ſchwer verwundet Bruſt Sol
dat Friedrich Partzſch aus Freiberg i S leicht verwundet
Arm 9 Kompagnie Soldat Max Sickert aus NeuSeifers
dorf H Döbeln tot Gefreiter Paul Golle aus LeubnitA,H Zwickau rermißt be leutnant der Reſerve Kar
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Kubitz aus Leipzig vermißt Gefreiter Alfredins du Denn n Soldat Karl Herbert Born
üller aus Wilkau H Zwickau vermißt Soldat Albin

Kühn J aus Carsdorf 5 Borngſ leicht verwundet rohter
Oberſchenkel Soldat Hugo Schmidt I aus Fuchshain H
Grimma vermißt Soldat Willy Schmutzler aus Schedewitz

H Zwickau vermißt Soldat Alfred Schmidt III ausHiederhaßlau H Zwickau vermißt Soldat Karl Pen
ſold aus Kleinheſſen H Zwickau vermißt Gefreiter
Otto Vetterlein aus Werdau H Zwickau vermißt Sol
dat Paul Herrmann II aus Leitelshain H Zwickau leicht
perwundet rechtes Knie Soldat Walter Müller VI aus
Wittgensdorf H Chemnitz ſchwer verwundet Kopfſchuß
Gefreiter Ewal Wendrock aus Marienberg i Sa ſchwer ver
wundet Bruſtdruck

Kriegsgefangene

ml Die Zahl der von unſeren tapferen Truppen im
Weſten wie im Oſten gemachten Gefangenen ſchwillt immer
mehr an Um nur die wichtigſten Ziffern ins Gedächtnis
zurückzurufen bei Lüttich 4000 belgiſche in den Gefechten
An der Oſtgrenze ungefähr ebenſoviel ruſſiſche und bei dem
herrlichen Siege von Metz über 10 000 franzöſiſche Kriegs
efangene Damit erwächſt unſerem Heere die durchaus nicht

leichte Aufgabe dieſe Maſſen entwaffneter Truppen möglichſt
ſchnell nach Plätzen zu transportieren wo ſie für den raſchen
Fortgang der militäriſchen Ereigniſſe kein Hindernis bilden
Wie ſchwierig dies Problem oft zu löſen iſt zeigt die Tat
ſache daß zur der Gefangenentransporte von
1870/71 zeitweiſe zwei Armeekorps nötig waren die auf
dieſe Weiſe für die aktive Betätigung in unſerer Armee ver
loren gingen Allerdings handelte es ſich damals um rieſige
Maſſen von Gefangenen z V bei der Kapitulation von Metz
allein um etwa 175 000 Mann Eine weitere Sorge bildet
der Unterhalt der Gefangenen Nach den zwiſchen den ein
zelnen Staaten Europas getroffenen Vereinbarungen er
halten die Gefangenen genau dasſelbe Lager und dieſelbe
Nahrung wie die Soldaten des Siegers eine r ä
mit der die von uns gefangenen Feinde recht zufrieden ſein
können während die Sandkonſervenbüchſen der Ruſſen die
jenigen der Unſeren die was auch dem Tapferſten einmal
paſſieren kann unglücklicherweiſe von Ruſſen gefangen
werden ſollten nicht gerade frohe Ausſichten eröffnen

Die ganze Rechtslage der Kriegsgefangenen iſt heute
treng geregelt Die Gefangenen ſind keine Strafgefangenener Sicherheitsgefangene Sie ſind Staatsgefangene

und nicht etwa Gefangene einzelner Befehlshaber oder
Truppenteile Jhr Privatbeſitz wird ihnen daher auch ge
währleiſtet Sie haben Anſpruch auf ſtandesgemäße Behand
lung und dürfen nicht etwa in Gefängniſſen untergebracht
werden Sie haben die Erlaubnis mit den Jhrigen brieflich
in Verbindung zu bleiben und auch Beſuche zu empfangen
Jm Krankheitsfalle ſteht ihnen ärztliche Behandlung zu Der
Sieger darf ſie zwar zu denjenigen Arbeiten verwerten die
ihrer früheren ſozialen Stellung und ihrem Range im Heere
entſprechen aber ſie dürfen nicht gezwungen werden gegen
ihr Vaterland oder ſeine Verbündeten zu kämpfen Wird derGefangene bei einem mißglückten Fluchtwerſuch ergriffen ehe

er ſeine Armee erreicht hat ſo kann die Todesſtrafe über ihn
verhängt werden Jſt die Flucht aber gelungen ſo geht der
Gefangene ſtraflos aus ſelbſt wenn er ein zweites Mal in
hefangenſchaft geraten ſollte Offiziere können freigelaſſen
werden wenn ſie ihr Ehrenwort gegeben haben nicht wieder
zu den Waffen zu greifen ſolange der Krieg dauert Wer
dieſes Ehrenwort aber bricht und wieder in die Hände der
Feinde fällt wird vor das Kriegsgericht geſtellt und ſtand
rechtlich erſchoſſen Wir haben in dieſer Beziehung 1870/71
mit vielen franzöſiſchen Offizieren ſchlechte Erfahrungen ge
macht Eine große Anzahl hielt ſich durch das dem Feinde
gegebene Ehrenwort nicht gebunden und nahm ſehr bald
wieder aktiv am Kampfe teil

Damit die Angehörigen der in Gefangenſchaft geratenen
Soldaten ſichere Nachrichten von ihnen bekommen können iſt
jede der kriegführenden Parteien verpflichtet für die Dauer
des Feldzuges ein Ja er über Kriegsgefangene
einzurichten Hier muß über jeden Gefangenen eine per
ſönliche Liſte geführt werden die über ſeinen jeweiligen Auf
enthaltsort ſein Wohlergehen wie auch über ſeinen Privat
beſitz zu berichten hat Jn der Ausübung ihrer Religion
genießen die Kriegsgefangenen vollſtändige Freiheit Es
wird ihnen jederzeit geſtattet auch an Gottesdienſten teil
zunehmen natürlich müſſen ſie ſich dabei den vorgeſchriebenen
Ordnungs und Polizeimaßregeln vollkommen unterwerfen
Alles in allem kann man wohl ſagen daß heute das Los der
Kriegsgefangenen er der Kriegsgefangenen bei uns
nicht gar ſo ſchrecklich iſt Sie bleiben im Vollbeſitz aller
ihrer Rechte nur eins verlieren ſie ihre Freiheit

Kriegs Allerlei

Wie ſich die Franzoſen über die Ruſſen luſtig machten
W Bevor die Franzoſen auszogen um gemeinſam mit

den Koſaken die Freiheit Europas zu wahren hatten ſie
für Rußland viel bitteren Spott übrig Ein Pariſer Blatt
wie die Aſſiette au beurre eine Art franzöſiſcher Sim
pliciſſimus gab ſogar einige Spezialhefte heraus in denen
Rußland nach Kräſten verhöhnt wurde Da war z B der

auf einem gewiſſen Ort abgebildet Es iſt Revolutions
zeit

Majeſtät meldet da der Leibkoſak in das fürſtliche
W E ſie wollen Euer Majeſtät Kopf

Gehen Sie hinunter ſtöhnt ein angſtverzerrtes Ge
ſicht und ſagen Sie ich habe nie einen gehabt

Grünangeſtrichene Artilleriepferde
Die Londoner Times laſſen ſich von ihrem PetersburgerKorreſpondenten melden Die Ruſſen verfügen über 30 Millionen

ferde und die ruſſiſchen Artilleriepferde ſeien grün angeſtrichen
damit Fs ſich nicht von dem Gelände unterſcheiden Die grün
zzaeſtrichenen Pferde werden eine Ente ſein die dem Londoner

aus Petersburg zugeflogen iſt
Kommentar Aus der ZarenRede Der Gott des ruſſiſchenLendes iſt groß

Hroß iſt des Ruſſenreiches Gott fürwahr
Groß muß er ſein der über Wolken wettert
Sonſt hätt er einen ſolchen Jammerzar
Am Ende der Geduld ſchon längſt zerſchmettert

Karlchen in der Jugend
eine W Mitgefühl Morgens 74 Uhr Ein Schuliunge ruft
Sgem anderen der Milch holt zu Erich wir ham heute keene
ſehnte ick wa ſchon da Warum denn Na die Fran

z ham doch Wichſe jekriecht und der Kaiſer weeß ja det wir
nicht ſille üüen kenn g vor Mitzefiehl

Ein luſtiger Knittelvers der eine Mahnung an den fran
zöfiſchen Generaliſſimus Joffre enthält und in Anbetracht der
deutſchen Siege etwas derb realiſtiſch aber ſtimmungsvoll geraten
iſt wird uns mit einem Gruß von der Weſtgrenze überſandt Er
lautet

Mein lieber Joffre
Pack deinen Koffer
Und ſei kein Hoffer
Mit dir muß dein Po Pau
Dann ſo wie ſo

mr
Der dentſche Kloß

Mel Studio auf einer Reiſ Juchheidi heida
Posnkarreh und Nicolaus Juchheidi j idSaßen jüngſt bei einem Schmaus Sache

Auch der Serbe ſein Lakati
Und John Bull war n mit dabei Juchheidi zc

Riefen froh Das iſt famos
Heute gibt es deutſchen Kloß
Aber bei dem erſten Biß
Schrien ſie ſchon Das iſt Be trug

John Bull zog ein ſchief Geſicht
Sprach Goddam das ſchmeckt mir nicht
Denn der fette deutſche Kloß
War ſelbſt für dies Maul zu groß

Auch des Franzmanns ſchwacher Magen
Konnt nicht deutſchen Kloß vertragen
Ja dem armen Posnkarreh
Taten alle Därme weh

Von John Bull weiß ich gewiß
Daß er nur auf Knochen biß
Und der ſanfte Nikolaus
Brach ſich ein paar Zähne aus

Auch ſein Hoflakai der Serb
Winſelte ich ſterb ich ſterb
Danach iſt es ſonnenklar
Daß es Rattenpulver war

Und ſein Freund Montenegriner
Wünſchte ein paar warme Wiener
Da verbrannt der Hanswurſt ſich
Maul und Wanſt ganz jämmerkich

Merkt es euch wer Klöße mauſt
Der bekommt eins mit der Fauſt
Auf den Magen auf den Rücken
Bis die Klöße ihn erſticken

Wolfgang Herzfeld
enen c SjmT /T STTT

Zur Charakteriſtiß der Engländer e

Mit beſonderem Genuß wird man in dieſen Tagen das
Buch eines unſerer beſten Napoleonforſcher über die Briten
und das was einer ihrer größten Dichter ſelbſt Lord Byron
über ſie dachte leſen Holzhauſen Bonaparte Byron und
die Briten Verlag Dieſterweg Frankfurt a Der ganze
heuchleriſche Krämergeiſt Albions tritt uns in dieſem mit
köſtlichem Humor und reicher Kenntnis geſchriebenen Buche
entgegen Byrons Genie hat damals ſchon mit aller Gründ
lichkeit den ſcheinheiligen Pfennigfuchſern ſeiner eigenen
Nation die Maske vom Geficht geriſſen indem er ihnen vor
hielt wie wenig ſie zu ihrer ſittlichen Entrüſtung über
Rapoleon im Grunde berechtigt ſeien und wie ſehr all ihr
Spott und ihr Pathos über dieſen genau genommen doch
nur ihrer Angſt vor ihm entſpringe So leuchtet der engliſche
Dichter der übertriebenen Wellington Verehrung mit fol
genden Verſen ins Geſicht

Verſuch einmal ob du John Bull bekehrft
ch will indes nicht zu dem Wagnis raten
Daß Wellington bei Waterloo geſchlagen
geweſen ſei wie ja die Preußen ſagen
Und wenn nicht Blücher Bülow Gneiſenau
Und Gott weiß wer noch ſonſt auf Au und O
Den Feind erſchreckt hätt gegen Abendgrau
der erſt gefochten habe etwa ſo
wie Tiger wenn ſie hungrig ſind und flau
So wäre Wellington jetzt kaum ſo froh
der vielen Orden und der Jahrgehalte
der ſchwerſten die Alt England jemals zahlte

Den engliſchen Weizen und Haferbaronen war ſogar
die Kontinentalſperre nicht unangenehm da ſie ihnen die
europäiſche Konkurrenz vom Leibe hielt und die Getreide
preiſe gewaltig in die Höhe gehen ließ Deshalb ſpottet
Byron ihrer nach Napoleons Sturz

Den Gentlemen geht s traurig wie ihr wißt
Der Landwirt ſeufzt daß lahm der Ceres Hand wird
Sie fiel mit Vonaparte Tolle Welt
Wo mit den Kaiſern auch der Hafer fällt

So heißt s im Don Juan und in der gleichzeitigen Satire
Die bronzene Zeit ſtehen die ähnlichen Verſe

Und wenn ihr fallen müßt mit jeder Aehre
Weshalb tourbiertet ihr Napoleons Sphäre
Er war der große Triptolem ſein Feuer
Fraß Reiche bloß und hielt Getreide teuer
Er ſteigerte daß euch das Herz gelacht
Die Alchimie der Gutsherrn vulgo Pacht
Als er geſtolpert über die Kalmücken
Da lagen auch die Kornpreis auf dem Rücken
Ach daß man ihn ans Eiland ſchmieden ließ
Der Mann war zehnmal mehr wert in Paris

Jn einer ſarkaſtiſchen Antitheſe ſtellt VByron Napoleon mit
dem engliſchen Miniſter zuſammen

Wo iſt der große Napoleon Gott weiß
Wo Caſtlreagh der Kleine Das weiß Satan

Jnm Gegenſatz zum engliſchen Haferbaron lag dem eng
liſchen Kaufmann freilich die Kontinentalſperte gehörig in
den Gliedern

Am öden Kai der Kaufmann ſitzt umringt
von Ballen die kein Schiff von hinnen bringt
Die Ware aber die er u
kehrt heim und fault am überfüllten Srrand

Dieſer Not gegenüber ſtellte dann die engliſche Politik
mit doppelter Jnbrunſt das Jdeal von der Freiheit des
Weltmeers auf das aber damals ſchon genau ſo wie heute
nichts anderes als Englands Alleinherrſchaft auf allen
Meeren bedeutete So zitiert Holzhauſen die Broſchüre eines
Geiſtlichen Edward Hankin Darin heißt es Wir wollen
von euren Anerbietungen von Allianz und Freundſchaft
nichts hören Zieht eure Truppen von den beſetzten Nach

barküſten zurück entwaffnet eure Flotten und ſtellt eure

Seerüſtungen ein dann ſollen die engliſchen Kriegsſchiffe
auch aufhören die fremden Küſten zu beunruhigen Wir
werden euren Handel nicht mehr ſtören wobei wir aber die
Bedingung vorſchreiben daß ihr für ihn weder eigene Schiffe
noch eigene Seeleute gebraucht Nur die zum Küſtenhandel
nötigen Schiffe wollen wir davon ausnehmen So lange
dieſes Ziel nicht erreicht ſei erklärt der fomme Prediger
einen ewigen Krieg als das einzige Mittel zur Sicherheit
und Wohlfahrt von Großbritannien So ſehr liegt
Anmaßung dem Engländer im Blut daß er ſelbſt den Wider
ſpruch zu ſeiner ſo ſtark zur Schau getragenen Religioſttät
nicht merkt Jn dieſem Punkte wäre eine Erziehung für die
Herren Engländer einmal recht nötig Will s Gott ſind
wir dazu berufen Und auf Lord Byron können wir uns mit
dieſer Hoffnung auch ſtützen Denn er ſagt in Harolds
Pilgerfahrt

Dich mahnt Venedigs Fall auch du dereinſt wirſt
fallen

Provinzidl Nachrichten
S Wörmlitz 26 Aug Auszeichnung Dem Schmiede

meiſter Eduard Schönfeld hierfelbſt der vor kurzem auf eine
35jährige Tätigkeit bei der Firma Huth u Richter zurückblicker
konnte wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Nienburg 25 Aug Ein trauriges Schauſpiel
bildete diefer Tage die Erſchießung der Bären einer Bärenzieher
truppe die ſich ſeit zwei Tagen in unſerer Stadt aufhielt Völlige
Mittel und Obdachloſiskeit der Beſitzer machte die Tötung der
Tiere erforderlich Jm benachbarten Langendamm wurden ſie an
Bäume gebunden und durch den Revierförſter erſchoſſen

4 Bitterfeld 26 Auguſt Ein Opfer törichten
Spiels Auf tragiſche Weiſe iſt im benachbarten Greppin
das 6jährige Söhnchen einer kinderreichen Familie derer
Vater nächſtens in den Krieg muß ums Leben gekommen
Ein größerer Knabe hob den kleinen Jungen aus Uebermut
an den Beinen in die Höhe und ließ ihn dabei fallen Das
Kind ſchlug mit dem Kopfe ſo unglücklich auf daß es bald
darauf ſeinen Geiſt aufgab

H Hettſtedt 27 Auguſt Erſchoſſen wurde der ir
der Wipperſtraße in Burgörner wohnende Theodor Jacob
czeſchek durch einen jungen Mann namens Böttcher den er
auf dem Markte ohne jede Veranlaſſung angegriffen haben
ſoll

Torgau 26 Aug Ueber 100 franzöſiſche Off
ziere Eine größere Zahl kriegsgefangener fransöſiſcher
Offiziere kam geſtern und heute hier an Geſtern betrug die Zahl
insgeſamt 23 und heute etwas über fünfzig Auch ſie wurden nach
dem Feſtungsgefängnis Fort Zinna gebracht ſo daß die Zahl der
dort jetzt untergebrachten franzöſiſchen Offiziere auf etwas über
hundert geſtiegen iſt

X Belgern 25 Auguſt Die auf 8 Oktober feſtge
ſetzte Einweihung der Bahn Torgau Belgern
muß der ernſten Lage wegen bis auf weiteres verſchoben werden
Die Arbeiten werden wie bisher nur mit weniger Arbeitern fort
geführt Wir hoffen daß wenn unſere Krieger nach Hauſe kommen
ſie von Torgau her per Bahn fahren können

Meiningen 25 Aug Die Kündigung des
Hoftheaterperſonals einſchließlich der Hofkapelle
geſchah mit folgender Begründung Nach Mitteilung des
Herzoglichen Staatsminiſteriums erhält die Hofkaſſe infolge
des bedeutenden Rückganges der Domäneneinnahmen vom
nächſten Monat ab allmonatlich einen ſehr viel geringeren
Betrag aus der Staatskaſſe wie bisher Dieſer durch den
Krieg hervorgerufene verhängnisvolle Umſtand deſſen Zeit
dauer nicht abzuſehen iſt zwingt die Hofverwaltung ſchon
jetzt außerordentlich erhebliche Einſparungen in der Hof
haltung herbeizuführen Wie auch anderwärts ſchon ge
ſchehen iſt hier an eine Eröffnung der Theater bezw
KonzertSpielzeit unter den obwaltenden Verhältniſſen nicht
zu denken Jnfolgedeſſen wird Seiner Hoheit dem Herzog
die bittere Notwendigkeit auferlegt auch alle mit den Mit
gliedern der Hofkapelle abgeſchloſſenen Verträge kündigen
zu laſſen was erhaltenen Befehls gemäß hiermit geſchieht

44 Gotha 25 Auguſt Notſtandsarbeiten Dei
Ausſchuß des Gothaiſchen Landtags hat auf Antrag der Stacats
regierung 100 000 Mark zur Anterſtützung von Gemeinden für

Straßen Brücken und Be
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Waſſerſchutzbauten 48 000 Mark zur Be
ſchaffung und Zerkleinerung von Schottermaterial für Staats
ſtraßen und 5000 Mark zu ſonſtigen Arbeiten bewilligt

Vermiſchfes
Der Schriftſteller Fritz Brentano iſt 74 Jahre alt in Berlin

einem Herzſchlag erlegen Er gehörte eine Zeitlang als Schau
ſrieler und Regiſſeur der Bühne an und iſt der Mitverfaſſer einiger
erfolgreicher Luſtſpiele und Schwänke

Ein indiſcher Romulns Dem wilden Mädchen das wie die
Blätter jüngſt berichteten in der indiſchen Dſchungel von Affen
aufgezogen wurde geſellt ſich als würdiges Seitenſtück jetzt ein
Junge bei der von Wölfen genährt wurde So berichtet allen
Ernſtes wenigſtens ein ehemaliger Beamter namens Sharman
der als Arzt an der Station von Kawnpore wirkte und dort im
Jahre 1884 folgendes erlebt haben will Ex war mit mehreren
Freunden im Nordoſten Jndiens auf einer Jagdpartie begriffen
als die Jäger plötzlich ein behaartes Geſchöpf vor ſich auftauchen
ſehen das ſie für ein Tier hielten Einer von ihnen hatte denn
auch ſchon die Flinte angelegt um zu ſchteßen Als man aber
näher hinſah bemerkten die Jäger daß es ſich um ein menſchliches
Weſen handelte und zwar einen jungen Menſchen der im übrigen
wie die Tiere auf vier Füßen ging Man ſchlich ſich leiſe heran
und es gelang auch nach vieler Mühe das ſeltſame Geſchöpf zu
fangen Man fand auf dem Körper den Armen und Händen des
Knaben Spuren verheilter Bißwunden die wie andere Anzeichen
keinen Zweifel darüber ließen daß der Junge in einer Wolfshöhle
gelebt hatte und von dem rohen Fleiſch ernährt worden war das
die Beſtien in die Höhle ſchleppten Der Arzt der ihn mit zur
Station nahm hatte viel Mühe ihn an den aufrechten Hang zu
gewöhnen Aber niemals brachte es dieſer Wolfſäugling dazu
ſich ſo gerade wie ein Menſch zu halten Dagegen gelang es dem
Arzt ihn das Sprechen zu lehren Und das Kind der Dſchungel
war allmählich ſo weit gekommen in einem allerdings ſtark ver
ſtümmelten Engliſch ſein Leben unter den Wölfen zu ſchildern
Wie er unter die wilden Tiere gekommen und wie er insbeſondere
zu den Bißwunden gekommen war vermochte er indeſſen nicht zu
erklären Man muß dem Berichterſtatter die Verantwortung fü
ſeine Schilderung überlaſſen

Die Firma F Soennecken in Bonn hat zur Unterſtützung der
Familien ihrer zu den Fahnen einberufenen Arbeiter und Beamten
vorerſt den Betrag von 25 000 Mark vorgeſehen

Die KaffeeHandels Aktiengeſellſchaft in Bremen hat der
RotenKreuz Organiſation 25 000 Kar coffeinfreien Kaffee Hag
für verwundete Krieger r zur Verfügung geſtellt Dieſe
Menge entſpricht 125 000 Paketen und geſtattet die Herſtellung
von 5 Millionen Taſſen Kaffee



Aus dem Leserkreise
die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift Aber

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungz
für ß7 bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des f etzes

vollem Umfange der Einſender verantwortl
Er

Eine Bitte an unſeren Polizeichef
Es ſt ſeinerzeit mit Freuden vermerkt daß in Halle ſicher

lich wie ge der Bemühungen unſeres Herrn Oberbürgermeiſters
die Polizeiſtunde ſehr bald von 10 auf 11 Uhr verlängert wurde

Dankbar würde es C und Wirteſtand begrüßen wenndieſe Bemühbungen die das ernſte Intereſſe weiter a betreffen
weiter von Erfolg wären Eine Verlängerung der Polizeiſtunde
auf 12 Uhr würde vielen Geſchäftsleuten über die ſchwere Zeit hin

weghelfen G I Mmdldldhdhm 17c ccc2

Wo läßt ſich noch Arbeitsgelegenheit ſchaffen
Die Stellenloſigkeit in kaufmänniſchen und anderen Berufen

infolge der Mobilmachung nimmt einen immer größeren Umfang
an und wird am 1 Oktober an dem die vielen Kündigungen ab
laufen noch fühlbarer werden Großes Elend Kummer und Sorge
wird die unausbleibliche Folge im weiteren Verlaufe des Krieges
ſein der erſt noch in Kpey Anfängen iſt Wer ſorgt aber für
dieſe Notleidenden Zur Unterſtützung der arbeitenden Klaſſen
macht ſich ſchon eine rege Wohltätigkeitsbeſtrebung bemerkbar und
doch ließe ſich für die ſchreibgewandten Berufe gegen mäßige Be
zahlung leicht Milderung des eingetretenen Notſtandes ſchaffen

Glücklich muß der genannt werden dem es beſchieden iſt
als Soldat dem Vaterlande in dieſer großen Zeit ſeine Kräfte
voll und ganz widmen zu können Leider iſt dieſe ſchönſte Pflicht
nicht jedem vergönnt Während Angehörige aller Stände Mann
für Mann ohne Ausnahme freudig zu den Fahnen eilten ſind
noch viele Angeſtellte der Staatsbehörde z V der Eiſenbahn
Poſt uſw die ſo gern mitmöchten vom Waffendienſt entbunden
und werden als nicht abkömmlich geführt Wenn auch der Be
trieb und Verkehr in keiner Weiſe leiden darf ſo gibt es viele Be
amtenklaſſen die in dieſen Zweigen nicht beſchäftigt werden ſon
dern im Bureaudienſt Statiſtik Kaſſen Rechnungsweſen uſw
Dieſe Beamten die zum größten Teil gediente Militärs ſind und
zur Ausbildung der Kriegsfreiwilligen der Erſatzreſerve und des
ausgedienten Landſturms nach Aufruf des kommandierenden Gene
rals dringend benötigt werden könnten dieſem Aufrufe zum
größten Teile folgen und es wäre doch wohl angängig wenn dann
die freigewordenen Lücken durch intelligente Kaufleute uſw nach
kurzer Einarbeitung beſetzt würden Unbehaglichkeit mit neuen
vorerſt nicht eingerichteten Leuten zu arbeiten oder gar die Geld
frage können hier nicht in Frage kommen wo ſo viel auf dem
Spiele ſteht viele Kräfte würden zum Volkswohle dadurch dem
Vaterlande in dieſer ernſten Zeit nutzbar gemacht Es wäre das
eine große nationale Hilfe gleicherweiſe für das Heer und für die
durch den Krieg in Not Geratenen würdig eines jeden Kultur

ſtaates XAdieul au revoir
Man hört jetzt viel davon daß das Wort adieu in manchen

Kreiſen als verpönt gilt und deſſen Anwendung von manchen ſo
gar mit Geldſtrafe belegt wird Nun weiß wohl von den oberen
Ständen jeder und aus dem Mittelſtand auch alle die ſich mit
Sprachſtudien beſchäftigen oder im Auslande aufgehalten haben
daß die Franzoſen in dieſem Falle gar nicht adieu ſondern
au revoir ſagen Damit iſt die Angelegenheit ſachlich erledigt

es darf aber auch nie unſer Haß ein Volk im allgemeinen treffen
Die Kriegsparteien das heißt ehrgeizige Miniſter und Generäle
übermütige Geldſpekulanten und deren Frauen und die von ihnen
abhängige Lügenpreſſe im beſten Falle auch die Herrſcher der
feindlichen Länder ſind die ſchuldigen Teile Dieſe müſſen aller
dings bis ins Jnnerſte geſtraft und erſchüttert werden Auch gegen
Marodeure und grauſames Geſindel muß ſich unſer Haß richten
Wir müſſen uns auch gegen alle Ausländer wehren die bei uns
das Gute genießen um uns im Hintergrunde zu ſchaden Aber
die Völker ſind unſchuldig Sie tun was ſie müſſen

Darum können wir ruhig das Gute vom Ausland übernehmen
ob andere das auch tun iſt gleichgültig Es iſt ja nur unſer Vor
zug wenn wir weitherziger ſind Es iſt auch keine Kriecherei
ror dem Ausland wenn wir Moden und Gebräuche annehmen
weil ſie uns nett und elegant erſcheinen Der Unterzeichnete
hegt die feſte Zuverſicht daß wenn wir mit Gottes Hilfe den Sieg
erringen ſollten und das Reich die wohlverdienten Früchte ge
erntet hat wir dann in den weſentlichen politiſchen Dingen von
ſelbſt vorſichtiger werden daß aber viele Aeußerungen die gegen
wärtig dem Haß entſpringen ganz von ſelbſt wieder in die alten

Viele Wenig machen ein Viel
Wenn in jedem Hauſe eine Kaſſe zur Strafe für Fremdworte

angelegt würde zum Beſten unſerer tapferen Soldaten dann
kämen viele Zehnpfennige zuſammen und die deutſche Sprache
die ſchönſte aller Sprachen würde endlich gereinigt

Era Margarete Freifrau v d Horſt
3

Geſchärftsverkehr
Zörbiger Rübenſpeiſeſaft mit Schutzmarke 3 Bären und Honig

Sirup ſind Volksnahrungsmittel geworden Sie haben ſich der
gewaltigen Preistreiberei der letzten Tage nicht angeſchloſſen Ein
Probekauf in dem en des Herrn Richard Jahn
in Halle Ludwig Wuchererſtraße 28 wird davon überzeugen daß
der Rübenſpeiſeſaft und HonigSirup teuere Genußmittel wie
Butter und andere faſt vollkommen erſetzt und große Erſparniſſe
im beſcheidenen Haushalte ermöglicht

Defzte Depeſchen
Erbprinz Luitpold von Bayern

W B München 27 Auguſt
Erbprinz Luitpold von Bayern der Sohn des

Kronprinzen von Bayern iſt heute in Berchtesgaden ver
ſchieden Er war an Halsentzündung erkrankt

Ein neues Miniſterium in Frankreich
WIB Paris 27 Auguſt

Jn der Abſicht dem Miniſterium eine breitere Baſis
zu geben hat Miniſterpräſident Viviani dem Präſidenten
der Republik das Entlaſſungsgeſuch des ganzen Kabinetts
überreicht Der Präſident hat es angenommen und Viviant
mit der Neubildung des Miniſteriums beauftragt Am
Abend unterbreitete Viviani dem Präſidenten folgende neue
Miniſterliſte Präſidentſchaft Viviani ohne Portefeuille
Juſtizminiſter Briand Auswärtiges Delcaſſé Jnneres
Malvy Krieg Millerand Marine Augagneur Fi
nanzen Ribot öffentlicher Unterricht Sarraut öffentliche
Arbeiten Sembat Handel Thomſen Kolonien Doumergue
Landwirtſchaft David Miniſter ohne Partefeuille Jules
Guesde Zum Gouverneur von Paris iſt an Stelle des
Diviſionsgenerals Michel General Gallieni ernannt
u Michel hat um ein Kommando unter Gallieni ge

eten
Morgen ſoll ein Erlaß im Amtsblatt erſcheinen der für

die Kriegsdauer geſtattet bei der Beförderung von Offi
zieren vom Dienſtalter abzuſehen

Verzweifelte Zuſtände in Serbien
W B Wien 27 Auguſt

Die Südſlaw Korr meldet aus Sofia Ein an amt
licher Stelle aus Niſch vorliegender Bericht vom
18 Auguſt betont daß die falſchen Siegesdepeſchen die das
ſerbiſche Hauptquartier verbreitet in der Bevölkerung keinen
Glauben mehr finden zumal die Folgen des Krieges im
Lande ſelbſt mit erſchreckender Deutlichkeit in die Erſcheinung
träten und die erhoffte Zufuhr über Griechenland ins
Stocken geraten iſt und es an Mehl Salz Konſerven und
Sanitätsmaterial mangelt Die nach vielen Hunderten
zählenden Verwundeten die ins Jnnere des Landes ge
bracht wurden finden weder Pflege noch Unterkunft Es
herrſchen in ſanitärer Hinſicht geradezu haarſträubende Zu
ſtände die Gefahren von Seuchen heraufbeſchwören Das
maſſenhafte Zuſammenſtrömen der Bevölkerung aus den
Grenzgebieten trägt zur Erſchwerung der Lage bei Die
Preiſe für Wohnungen und Lebensmittel ſind ins Phan
taſtiſche geſtiegen Eine neue Enttäuſchung für die Bevölke
rung iſt das Verhalten Rußlands deſſen Hilfe zurzeit nur
durch Entſendung einiger ruſſiſcher Offiziere und einer An
zahl ruſſiſcher Freiwilliger in Erſcheinung trittinternationalen Bahnen einlenken

Ein Sprachlehrer

England verſpricht Belgien zu unterſtugen

W B London 27 Auguſt
Jm Unterhauſe kündigte Premierminiſter Asquith unte

lautem Beifall des Hauſes an daß er morgen beantragen

werde eine Adreſſe an den König zu richten in welcher der
König gebeten werden ſoll dem König der Belgier die Sym
pathie und die Bewunderung zum Ausdruck zu bringen mit
der das Unterhaus dem heldenmütigen Widerſtande ſeines
Heeres und Volkes gegen die leichtfertige 1 Jnvaſion ſeines
Gebietes betrachte Gleichzeitig ſoll dem König der Belgier
die Verſicherung und der Entſchluß Englands kundgegeben

werden Belgiens Anſtrengungen zur Verkei
digung ſeiner eigenen Unabhängigkeit und
des Völkerrechts Europas auf jede Weiſe zu
unterſtützen

Die Kriegsſteuer Brüſſels
Berlin 27 Auguſt

Franzöſiſchen Blättern und dem Reuterſchen Bureau zu
folge wäre der Stadt Brüſſel von deutſcher Seite eine Kriegs
kontribution von 200 Millionen Frank nicht 500 Millio
nen wie von anderer Seite geſagt wurde auferlegt wor
den Die Kriegsſteuer der Provinz Lüttich betrage 50
Millionen Frank

Fürſt Friedrich zu Waldeck ſowie ſein Sohn der Erbprinz
Johann Joſef Otto Joſtas nehmen am Kriege teil

Zurückberufung der Norweger Wie die Münch Neue
Nachr melden haben alle in München weilenden milttärpflich
tigen Norweger von ihrem Konſulat Weiſung erhalten ſich auf
Abruf zur Heimreiſe bereit zu halten

Handel Gewerbe und Verkehr
Der Verband der Großhändler in deutſchen gewebten Spitzen

der beſchloſſen hatte bis auf weiteres alle Trauerartikel nur per
Kaſſe zu verkaufen hat jetzt auf die zahlreichen dagegen erhobenen
Veſchwerden dieſen Beſchluß wieder aufgehoben

Der erſte Tag der Mitteldeutſchen Zentral Häuteauktion in
Leipzig brachte folgende Ergebniſſe Leichte Ochſen 2 bis 5 Pfg
teurer Mittelochſen letzte Preiſe 1 Pfg mehr oder 1 Pfg weniger
überſchwere Ochſen teilweiſe zurückgezogen oder bis 7 Pfg Ab
ſchlag ſchwarze Ochſen dagegen einen weſentlichen Aufſchlag leichte
Kühe 5 bis 8 Pfg Aufſchlag Jm übrigen ſehr lebhafte Be
teiligung

Die Gebr Junghans Uhrenfabriken Akt Geſ in Schramberg
hat den Antrag geſtellt die vorgeſchlagene Lproz Dividende nicht
auszuzahlen ſondern vom Ueberſchuß den Betrag von 578 000 Mk
zu einer Kriegsreſerve zu verwenden

Preisſteigerung für baumwollene Garne Nicht nur aus Rhein
land und Weſtfalen ſondern auch aus dem Königreich Sachſen
ſowie aus Süddeutſchland wird gemeldet daß die Baumwoll
ſpinner ihre Preiſe erhöht haben Begründet ſcheint dieſe Maß
regel durch die vermehrte Nachfrage der Leinenwebereien und
anderer Zweige welche für Lieferungszwecke Baumwollgarne be
nötigen Andererſeits dürfte die Verteuerung ihren Grund da
rin haben daß für die Verarbeiter die Rohmaterial Beſchaffung
ſchwieriger und die Herſtellung ihrer Erzeugniſſe durch das Fehlen
von Arbeitskräften verteuert iſt Auch in Jtalien und in der
Schweiz ſind die Preiſe für Baumwollgarne in die Höhe gegangen

Der Geſamtverluſt bei der Aktien Geſellſchaft E F Ohle s
Erben iſt nunmehr endgültig ſeſtgeſtellt und zwar etwa in der an
gekündigten Höhe Er beträgt 1577299 Mk Nach Verwendung
der beiden Reſervefonds von zuſammen 580 000 Mk verbleibt
eine Unterbilanz von 997 299 Mk Mit Rückſicht auf die politiſche
Lage wurde beſchloſſen zunächſt von der Einberufung einer
Generalverſammlung Abſtand zu nehmen

Mitteldeutsche Privat Bank

Filiale Halle a S
Poststrasse 12 Telephon 1382 1383 1692

Ausführung sämil bankgesehäftl Transaktlonen

Friecdmann Woeinstock 9 Leipziger Str 12Bankhaus An u Verkauf sowie Beleihung v Wert papieren Einlösung v Coupons
Conto Corrent und Chek Verkehr Verzinsung von Bareinlagen Ver

mietung von Stahlkammertäehern Verwittlung von Hypotheken

Anzeigen Beſchwerden und dergl ohne Namen oder unter
falſchem Namen ſind mir in Friedenszeiten aus Halle im allge
meinen nur ſelten zugegangen Seit Beginn des Krieges aber
mehren ſich derartige Schriftſtücke die gegen Mitbürger Behörden
eder Beamte gerichtet ſind Den Verfaſſern e Schriftſtücke
mache ich bekannt daß Feiglinge bei mir keine Berückſichtigung
finden ihre Schreiben werden ungeleſen beſeitigt

Halle Saale am 26 Auguſt 1914
Der Oberbürgermeiſter Rive

Bekanntmachung

Amtliche Hrkanntmachungen Stellvertreter h Jmpfarzte ſpäteſtens am Tage der Nachſchau
nzeige zu erſtattenDie Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden

Jahre impfpflichtigen Kinder werden unter Hinweis auf die im8 14 Abſatz 2 des Reichs Jmpfgeſetzes vom 8 April 1874 ange
drohten Strafen bis zu 50 Mark oder 3 Tagen Haft aufgefordert
mit ihren Kindern oder Pfleglingen x den Jmpf und Nachſchau
terminen zu erſcheinen oder die Zurü eng durch ärstliche Zeugniſſe die der Polizeiverwaltung Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 12/13
vorzulegen ſind nachzuweiſen Jſt ein Jmpfpflichtiger auf Grund
argtlichen Zeugniſſes von der Jmpfung Secre befreit worden
o kann die fernere Zurückſtellung nur durch den Jmpfarzt er

enFitern die ihre Kinder nicht im öffentlichen Termin rer
laſſen ſind verpflichtet die Impfſcheine bei der vorgenanntenSienliſteſie nach erſolgter Nachſchau vorzulegen

alle den 20 Auguſt 1914
Die Polizeiverwaltung

Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpockenimpfungen finden
z dieſem Jahre ſtatt

in Halle Trotha am Montag den 7 September nachmittags
4 Uhr im Schulgebäude Petersbergſtraße 90in HalleGiebichen tein am Freitag den 4 und 11 September

nachmittags 4 Uhr in der Mittelſchule Friedenſtraße 33
in der Altſtadt im September jeden Dienstag nachmittags 4

Uhr in der Turnhalle der Schule Torſtraße 13 14 ea2i
Mittwoch nachmittags 4 Uhr in der Aula der Schule

reyhauptſtraße 5
Der Jmpfung ſind die Kinder zu unterziehen die im Jahre

1913 oder früher geboren und bisher überhaupt nicht oder zum
erſten und zweiten Male erfolglos geimpft worden ſind oder krank
heitshalber nicht geimpft werden konnten

Bei Vorſtellung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte
ein Zettel zu übergeben auf dem der Name des Kindes Ort Jahr
und Tag ſeiner Geburt ſowie Namen Stand und Wohnung des
Vaters Pflegevaters oder Vormundes nötigenfalls auch der
Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich verzeichnet ſind

Aus einem Hauſe in dem anſteckende Krankheiten wie Schar
lach Maſern Diphtherie Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſen
artige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrſchen dürfen
die Impflinge in keinem Falle in den Jmpfraum gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem
Körper und reinen Kleidern namentlich mit reinem leinenen
Hemd gebracht werden
in J s Jmpfen iſt auf möglichſte Reinhaltung der Jmpf

i

eder Jmpfling muß 7 Tage nach der Jmpfung an dem auf
die Jmpfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu der feſtge
ſetzten Zeit an gleicher Stelle zur Nachſchau vorgeſtellt werden
widrigenfallsfalls die Jmpfung als ungeſchehen gugtleben wird und
ein Jmpfſchein nicht erteilt werden kann Sollte ein Kind am
Toge der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder weil in
dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in den Jmpf

Bekanntmachung
Der ſelbſtändige Dienſtmann 55 Karl Keitel iſt aus der

dang aft ausgeſchieden Wer Anſprüche an den von ihm
beſtellten Sicherheits rag zu haben glaubt wird aufgefordert
dieſe binnen 2 Wochen im Gewerbekommiſſariat Dreyhauptſtraße 6

immer 74 geltend zu machen andernfalls wird über den Sicher
eitsbetrag verfügt werden

Halle den 24 Auguſt 1914
Die Polizeiverwaltung

Letzte Impfung
Freitag den 28 Auguſt 1914 früh 9 Uhr im Zimmer der
Sanitätskolonne auf dem Güterbahuhof Nur für Leute die im
Dienſte des Roten Kreuzes auf dem Bahnhof beſchäftigt ſind

Jn das hieſige Handelsregiſter j Toptreiniger
Abt A Nr 2086 betr die Firma Topfanfasser
Friedrich Schönbrodt Nachf Spuültücher
Bau u Möobeltiſchlerei Jnh Sstaubtücher
Paul Bär Halle iſt heute Bohnertüchereingetragen Offene Handelsgeſell Sscheuertücher
ſchaft Der Bildhauer Karl Bär Kaſteebeuteliſt in die Geſellſchaft als perſön
lich haftender Geſellſchafter ein
getreten Die Geſellſchaft hat am
1 Juli 1914 begonnen Die Firma
lautet jetzt Friedrich Schön
brodt Nachf Bau u Möbel
tiſchlerei

Tellerdeckeohen
G r S teind Schnee Nachf re

bhemie Sohule für Damen
Aussichtsreicher Frauenberut

Spar und Vorschuss Bank Arb
Halle a S Rathausstr 4

Vermietung von Schrankfächern Safes
unter Mitverschluss der Mieter

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren Dokumenten etc

Vermögensverwaltung
Entgegennahme von verschlossenen Depots
Synagogen Gemeinde

Freitag früh 9 Uhr Gottesdienſt Vorboreitung zur Ver
eidigung von Kriegsfreiwilligen

Der Vorstand

Geſchäfts und Termin Kalender

Halle den 22 Auguſt 1914 Prospekte u Näheres d Fachsohule
raum gebracht werden können ſo haben die Eltern oder deren Königl Amtsgericht Abt 19 Dr Gärtner Halle a Muhlweg2s

Nachdruck verboten
3 September Halle Städtiſches Tiefbauamt vm 10 Uhr

Zimmer 23 Verdingung der Holzpflaſterung der Berliner
und Steintorbrücke

Rackwitz b Delitz Ortsbehörde um 3 Uhr Verkauf des
Gemeindehauſes Nr 1 nebſt Zubehör auf Abbruch

Fortgeſetzter Ankauf von Roggen Roggenſtroh Heu Hafer
Gerſte Mais Weizen Erbſen und Bohnen durch die Königl
Proviantämter Stendal Torgau Wittenberg Erfurt
Halberſtadt Halle Magdeburg Naumburg und Weißenfels

Familien Machrioht

Die Geburt eines Sohnes
zeigen an

Prof Dr Ernst Pringsheim und Frau
Liäly geb Chun

Halle a d Fasaueki 3 dann 26 August 1914
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